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Zur  Antwort  auf  die  Kleine  Anfrage  Nr.  1057  des Abgeor dnet en
Rainer Neumann

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 1057 vom 12. 09. 1996

Übernahme von ehemaligen Stabschefs der VPKÄ

Mi t  dem Anwachsen des Wi der st andes gegen das DDR- Regi me i m Jahr e
1989  erging  an die  ehemaligen  Volkspolizeikreisämter  (VPKÄ)  u.
a.  auch  der  Befehl,  Sammellager  zur  kurzfristigen  Internierung
von  oppositionellen  Bürgern  einzurichten.  Verantwortlich  dafür
waren  di e St abschef s i n den VPKÄ.  Si e hat t en ent spr echende
Namens l i s t en zu er s t el l en und f ür  di e or gani sat or i sche
Absicherung  und  praktische  Vorb er ei t ung der  gepl ant en Maßnahmen
gegen diese Bürger zu sorgen.

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele  der  ehemaligen  Stabschefs  in  den  VPKÄ der  DDR
ode r  wei t er e Per sonen,  di e mi t  der  o. g.  Auf gabe bet r aut
waren, sind heute noch bei der Brandenburger Polizei?

2. Hält  die  Landesregierung  die  Weiterbeschäftigung  dieser
Personen für vertretbar?

3. Wie begründete die Landesregierung ihre Auffassung?

Datum des Eingangs: 06.11.1996 / Ausgegeben: 12.11.1996



I m Namen der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni st er  des I nner n
die Kleine Anfrage wie folgt:

Zu Ihren  im  Vorspann  aufgestellten  Behauptungen,  daß die

Stabschefs  der  Volkspolizeikreisämter  u.a.  für  die  Aufstellung

von  Namensl i st en f ür  Sammel l ager  zur  kur zf r i s t i gen I nt er ni er ung

von  oppositionellen  Bürgern  zuständig  gewesen  wären,  liegt  der

Landesregierung  kein  beweiskräftiges  Material  vor.   Gl ei chwohl

ist  im  Personalfrageb ogen f ür  di e Angehör i gen der  ehemal i gen

Volkspolizei  in  Frage  45 und  46 danach  gefragt  worden,  ob im

u n mi t t e l b a r e n  Ar b e i t s g e b i e t  a n  d e r  Pl a n u n g  v o n

I nt er ni er ungs l ager n f ür  pol i t i s ch ander sdenkende Bür ger

mitgewirkt  worden  bzw.  ob das  unmittelbare  Arbeitsgebiet  an der

Einweisung politisch Andersdenkender beteiligt gewesen ist.  

zu Frage 1:

Dem Ministerium  des  Innern  liegt  keine  Übersicht  der  ehemaligen

Stabschefs  der  VPKÄ der  DDR oder  weiterer  Personen,  die  mit  der

Einrichtung  von  Sammellagern  betraut  gewesen  sein  sollen,  vor.

 

Zu Frage 2 und 3:

Di e Fr age nac h der  Mi t wi r k ung an  der  Pl anung  v on

Internierungslage r n für  politisch  andersdenkende  Bürger  war

Bestandteil der Überprüfung durch die Personalkommission.

Die  Pr üf ung der  Ei nzel f äl l e f ühr t e ni cht  zur  Auf hebung von

Dienstverhältnissen.  Zum Verfahren  im  übr i gen wi r d auf  di e

Antwort zur Kleinen Anfrage Nr. 881 verwiesen. 


